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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 7b Pfg .
Im Reichsgebiet 2 Mk. 05 Pfg . ohne Bestellgeld .
TinrückungSgrbühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Reklamezeile 30 Pfg .

M 10.

Tagesneuigkeiterr .
Bade«.

A Karlsruhe , 10 Jan . Die bad . vorl .
Volksregierung hat mit Gesetzeskraft eine Ver¬
ordnung erlassen, wonach an Geld bis zu 100
Mark oder Haft bis zu zwei Wochen bestraft
wird, wer in Gemeinden , für welche ein
öffentlicher , unentgeltlicher Wohn¬
ungsnachweis eingerichtet ist, einer Bezirks¬
oder Octspolizeilichen Vorschrift über das
Anmelden von Wohnräumen , die zu
vermieten oder nicht mehr zu vermieten sind ,
zuwiderhandelt .

§§ Karlsruhe , 12. Jan . Die Sitzungs¬
periode des Schwurgerichtes im 1 . Viertel¬
jahr findet am Dienstag vormittags und nach¬
mittags statt. Vorsitzender ist Landgerichts¬
direktor Dr. Reiß , dessen Stellvertreter Land -
gerichtsrat F . Müller . Es kommen folgende
Fälle zur Verhandlung : Vormittags die An¬
klagefache gegen die Eisenhoblersehefrau Adolf
Korn , Anna geb. Kistner aus Karlsruhe-
Beiertheim wegen Totschlags . Geladen sind
vier Zeugen und zwei Sachverständige . Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft ist Staatsanwalt
Dr .Huber,Ver teidigerRe chtsan walt Klumpst.
Nachmittags wird verhandelt gegen die Privat¬
krankenpflegerin Emilie Kästner aus Bröt¬
zingen bei Pforzheim und die Ehefrau Adolf
Kaldenbach , Anna Johanna geb Hemberger
aus Bruchsal wegen Lohnabtreibung und
Beihilfe zur versuchten Abtreibung . Geladen
sind 13 Zeugen und ein Sachverständiger .
Vertreter der Staatsanwaltschaft ist Staats¬
anwalt Dr Hafner , Verteidiger sind die
Rechtsanwälte Weil - Pforzheim und Frey
Karlsruhe

A Karlsruhe , 12 . Jan . Die wachsende
Kohlennot macht It . „ Karlsr . Ztg .

" weitere
Einschränkungen des Kohlenver¬
brauchs in gewerblichen Betrieben und Büro¬
räumen dringend erforderlich . In den nächsten

Dore .
Roman von E . Krickeberg .

(Fortsetzung .)
„ O nein , wie könnte ich es wagen ! Das

üherlasse ich würdigeren Personen — die kleine
Gärtnerin ist der Barometer seiner Laune .

"
„ Dann würde er stets auf „ Heiter " stehen .

"
sagte Frau von Grening mit Nachdruck ; sie
hatte längst mit geheimem Mißvergnügen die
gelegentlichen kleinen Seitenhiebe Liddys auf
Dore wohrgenommen . „ Ich glaube , es gibt
keinen Menschen mit einem harmonischeren
Gemüt als unsere Dore .

"
„ O ja , sie selber ! " seufzte Liddy , „und ich

beneide sie von ganzem Herzen um ihren
schönen Gleichmut . Das schließt aber doch
nicht aus , daß das Quecksilber bei anderen
ihretwegen auf „ Veränderlich " stehen kann.

"
„ Das mußt du erst näher erklären .

"
„ Nun , Heinz ärgert - sich doch offenbar,weil Dore so intim mit diesem Gärtner ver¬

kehrt . .
„Unsinn ! " rief Herr von Grening , „ Dore

und Rittmeier kennen sich seit ihrer Jugend¬
zeit .

"
„ Freilich ist's Unsinn, aber . .

" sie kicherte
, *n sich hinein . „ Nun , Onkelchen und Tantchen,

Tageblatt
Montag , den 13. Januar ISIS .

Tagen soll für Baden eine Verordnung des
Staatskommissars für die wirtschaftliche De¬
mobilmachung in Kraft treten , dis für alle
gewerblichen Betriebe, die Kohle oder Koks zu
anderen als Heizungszwecken verwenden , das
Höchstmaß der wöchentlichen Arbeitszeit bis
auf weiteres auf 32 Stunden sestsetzt. Für
die ausfallenden Arbeitsstunden sollen die Ar¬
beiter im Wege der Erwerbslosenfürsorgeent¬
schädigt werden . Die tägliche Arbeitszeit in
den Büros der kaufmännischen Ge¬
schäfte , Banken usw . soll nicht-' mehr als
acht Stunden betragen und tunlichst in die
Tageslichtzeit verlegt werden . Der fertig¬
gestellte Entwurf ist am Samstag mit den
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
durchberaten worden .

tck Karlsruhe , 11 . Jan . Gestern vor¬
mittag hat der aus Richtung Neckarelz
kommende Güterzug 6701 das „ Halt " zeigende
Einfahrtsignal der Station Gu ndelsheim
überfahren und ist auf den in der Station
haltenden Güterzug 6707 aufgefahren . Bei
dem Zusammenstoß sind mehrere Wagen ent¬
gleist und haben sich zum Teil quer über die
Gleise gelegt, sodaß der durchgehende Verkehr
gesperrt ist . Der Personenverkehr wird durch
Umsteigen aufrecht erhalten Verletzt wurde
niemand .

Karlsruhe , 10 Jan . In den letzten
Tagen ist hier wieder eine Anzahl a n g e -
sehener Altdeutscher aus Straßburg
angekommen, die ausgewiesen worden sind .
Darunter befinden sich mehrere Professoren
und Geschäftsleute .

Durlach , 13 Jan . Trotz des ab¬
scheulichen Wetters war gestern , Sonntag
abend , die Turnhalle der Hindenburg -
schule von Hunderten von Personen dicht
besetzt bis auf den letzten „Stehplatz "

. Minister
Dr . Ludwig Haas sprach in wirklich form¬
vollendeter , meisterhafter, klarer und — wo
er den politischen Gegner streifen mußte —

Ihr wißt doch auch, was sich liebt , das neckt
sich — und was sich liebt, ist eifersüchtig . . .

"
„ Wie meinst du das ? " rief Frau von

Grening , höchst urangenehm berührt . Herr
von Grening neigte sich zu ihr und fragte
scharf : „ Geht das auf Heinz oder Rittmeier ?"

„ Auf alle beide natürlich ! " lachte sie sorg¬
los . Die Sache schien ihr unbändigen Spaß
zu macken. „ Ihr müßt doch nicht denken, daß
Ihr allein der kleinen Gärtnerin Vorzüge be¬
merkt. Und dann vergißt Ihr ganz , daß für
eine Frau , selbst für die beste , die Ergeben¬
heit ihres Mannes schmeichelhaft ist Ich bin
versichert, daß Dore gar nichts Ernsthaftes
bei RittmeierS Devotion empfindet , sie hat
lediglich ihren Spaß daran . Aber in ihrer
Unschuld und Harmlosigkeit könnte sie sich
leicht bloßstellen und es täte mir unendlich
leid , wenn sie sich kompromittierte und wo¬
möglich ihre glänzenden Zukunftsaussichten
vernichtete.

"
„Das verstehe ich nicht.

"
„Ja , Onkelchen , deutlicher kann ich nicht

werden , will übrigens nichts gesagt haben .
Das sind heikle Dinge, in die man sich nicht
mischen muß . Nur meine große Sympathie
für Dore hat mich zu diesem kleinen Hinweis
bewogen .

"

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup»,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzrigen -Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

_ so. Jahrgang
äußerst konzilianter Form über : „Deutschlands
Gegenwart und Zukunft " Besondersinteressant
waren seine Ausführungen über das Wesen
des nunmehr gänzlich zusammengebrochenen
Militarismus , seine verhängnisvoll wirkende
und zur Katastrophe führende Einmischung in
die Politik , der Reichskanzler und sein Apparat
waren auSgeschaltet, jeder General trieb Politik
auf eigene Faust. Dann erläuterte er auch die
Frage , wie es kam , daß ein in allen Schichten
so friedfertiges Volk wie das deutsche in einen
so furchtbaren Krieg Hineingetrieben werden
konnte (Reden des Kaisers , Zickzackkurs , auf¬
peitschende Zeitungsartikel) , wie es kam, daß
unsere Gegner , besonders die Amerikaner ,
leider mit Recht von einer deutschen Heuchelei
sprechen konnten : unbegreifliches Verhalten
unserer diplomatischen Vertreter auf dem
Friedenskongreß im Haag betr . Waffen - und
Munitionslieferungneutraler Staaten an krieg -
führende Parteien , spöttische Zurückweisung
internationalerSchiedsgerichte , die das Problem
einer friedlichen Lösung der Konflikte in die
Hand nehmen sollten . Hätten wir Wilsons
Friedensaktion und - Politik während des
Krieges ehrlich gewürdigt und unterstützt , so
ständen wir heute besser da . Nach Auffassung
des Redners ist der von ihm beabsichtigte
Völkerbund keine Utopie , er wird, er muß
kommen. Höchst interessant waren seine Aus¬
führungen über die Fälschung des Stimmungs¬
berichts die Fronttruppen betr ., eine nieder¬
trächtige , erlogene Mache konservativ -alldeut¬
scher Kriegshetzer. In seiner Stellungnahme
gegen Programm und Verhalten der gegne-.
rischen politischen Parteien betonte er das uns
mit der Sozialdemokratie und Zentrum be¬
sonders Einigende : Bestreben den aussichts¬
losen furchtbaren Krieg zu beend.en, stellte dagegen
das Verhalten der konservativen Kriegshetzerund
Kriegsverlängerer, der Herren, deren „Ideal"
die Monarchie ist (für die sie hinterm warmen
Ofen schreiben und schwärmen, aber sich hüten ,

„ Was meint sie mit den glänzenden Aus¬
sichten ? " fragte der alte Herr seine Frau,
nachdem Liddy gegangen . „ Sie hat wohl
Angst, wir könnten Dore adoptieren? " ,

„Ich weiß nicht , aber dahinter steckt etwas,an das „ gute Herz " Liddys glaube ich
nimmermehr. "

Nach dem Früstück schleuderte Liddy lang¬
sam durch den Park und , wie in tiefes Sinnen
verloren , DoreS Besitztum entgegen , aber noch
im Park selbst traf sie mit dieser selbst und dem
Gärtner zusammen . Dore war gekommen,Rittmeier zu bitten, beim Einschobern der
Rüben nach dem Rechten zu sehen, sie fürch¬
tete , die Schober seien nicht tief genug ge-
graben .

„ Aber , kleine Gärtnerin, " rief Liddy
lustig, „ ich glaube , das könnte ich Ihnen sogar
sagen ! Dazu brauchen Sie Herrn Rittmeier ?
Da sieht man , wie unzertrennlich sie sind , einer
kann ohne den anderen schon gar nicht mehr
leben .

"
Heber des Gärtners Gesicht schlug eine

Flamme, die Worte waren - harmlos , aber
im Ton hatte etwas gelegen das sein leicht
aufsprühendes Temperament empfindlich reizte .
ES bedurfte aller Selbstbeherrschung , daß er
vor dem gnädigen Fräulein den schuldigen
Respekt wahrte .



inen ÄuttSrropfen zu opfern , gebührend au
den Pranger . Jnbezug auf Orientierung betr .
zukünftigen politischen Zusammengehen , erklärte
Redner , daß eS unmöglich wie ungerecht wäre ,
durch Bildung eines bürgerlichen Mehrheits¬
blocks die Sozialdemokratie , deren Verdienste
wir in Rücksicht auf die Aufrechterhaltung der
Ordnung während der Revolution nur aner¬
kennen müssen , von der Regierungsgewalt
auszuschalten ; ein solches Beginnen würde
sofort eine zweite , furchtbar blutige , den völ¬
ligen Zusammenbruch nach sich ziehende Revo¬
lution auslösen . Wir müssen mit Zentrum
und Sozialdemokratie Zusammenarbeiten zum
Wohls aller , des Landes . Der in uns Süd¬
deutschen lebendige demokratische Geist ermög¬
lichte eine friedliche Auseinandersetzung mit
der Sozialdemokratie und bewahrte uns vor
Exzessen , wie sie in Berlin an der Tagesord¬
nung sind Die Spartakisten würden bei ihrem
etwaigen Austreten hier in Baden die Schädel
eimennen . Diese Bewegung würde , zur
Herrschaft gelangt , die Bestrebungen der Re¬
aktion auf die Beine treiben . Die Ausführ¬
ungen über Bildung , Disziplin und die Not¬
wendigkeit der Ausstellung eines künftigen
Volksheeres interessierten ebenfalls sehr .

Die Reichseinheit muß unter allen
Umständen gewahrt bleiben . — Dann ver¬
breitete sich der Redner zum Schluß noch über
dis Berechtigung des Frauen Wahlrechts und
gab der Hoffnung , daß wir trotz des furcht¬
baren militärischen und wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruchs aufgrund der deutschen Arbeit ,des deutschen Fleißes , der deutschen Intelli¬
genz nach und nach uns wieder einen Platz
„ an der Sonne " erobern werden , beredten
Ausdruck , es ist unmöglich , uns in alle Zu¬
kunft lahm zu legen ; der neue demokratische
Bolksstaat wird mächtig wirkende Kräfte auf
dcn Plan rufen und wenigstens erträgliche
Zustände schaffen Mit der altdemokcatischen
Devise : „Alles für das Volk , alles durch das' olk ! " schloß Herr Minister Haas die vom Publi -

n mit großer , ungeheuchelter Begeisterung
genommene Rede ; kein Zwischenruf störte
*rvtz der ungeheuren Menschenmasse hätte

im Saale , in dem eine musterhafte Ord -
herrschte , eine Stecknadel fallen hören .' nun cinsetzenden Debatte waren be -

interessant die Ausführungen der
rack über dis Stellung der Frau als

und ihre politische Betätigung ,
rahmen an der Debatte teil : Herr
chter Nebel , Fräulein Muche und
meister Knecht .

ch , IS . Jan . Wie wir erfahren ,
vf zur „ Krone " hieran Herrn
ipler von hier um den Kauf -
00 Mk . übergegangen .

- 13 Jan . Wie aus dem In¬
ch , findet morgen Dienstag
Gasthaus zum Lamm eine
Versammlung statt . Wir
sen, die Frauen von Dur -
auf .dieselbe aufmerksam

rmeisterin Knecht wird
'n für das Reich und

über die Bedeutung derselben für die Frauen
einen Vortrag halten .

-o» Stupf erich , 13 . Jan . Verflossenen
Sonntag sprach hier in der „ Sonne " Herr
Hauptlehrer Kasper von Durlach über die
politische Lage , Ziel und Programm der
Deutschen Demokratischen Partei . Die Aus¬
führungen waren interessant und durchaus
sachlich An der nach der Rede einsetzenden
Diskussion beteiligten sich die Herren Gr -
meinderat Flohr , Haupilehrer Zachmann ,
Kaufmann Trumpp , Adlerwirt Hugelmann
und sein Sohn oauä . tbsol Hugelmann und
Herrn Krümel .

G Weingarten , 13 . Jan . Am Diens¬
tag absnd 7 V, Uhr wird Herr Hauptlehrer
Kasper von Durlach in der „ Krone " hier
vor Stab und Mannschaften des Artillerie -
Regiments 50 über das Programm der^ " "

Demokratischen Partei
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G Heidelberg , 12 . Jan . Bei der
Station St . Ilgen wurde der Bahnar -
beiter Friedr . Preis von Eschelbach von einer
Maschine überfahren und getötet .

H Mannheim , 13 . Jan . Nach dem
amtlichen Wahlergebnis im 4 . Wahl¬
kreis entfielen auf das Zentrum 89193
Stimmen ( 10 Sitze ) , auf die Mehrheitssozial -
demokraten 109860 Stimmen ( 12 Sitze ) , auf
die demokratische Partei 74216 Stimmen
(8 Sitze ) , auf die deutsch - nationale (christl )
Volkspartei 26 63 - Stimmen (2 Sitze ) und
auf die Unabhängigen 7 278 Stimmen (0 sitze )
1101 Stimmen wurden für ungültig erklärt ;
wenn diese in Heidelberg für die deutsch - nationale
Vslksvartei abgegebenen Stimmen von der
bad National - Versammlung für gültig erklärt
werden , dann eihäit das Zentrum im 4 . Kreis
nur 9 und dis deutsch - nationale Volkrpartei
3 Sitze . (In den anderen drei Wahlkreisen ,
Konstanz , Freiburg und Karlsruhe , hat das
amtliche Wahlergebnis eine Veränderung nicht
gebracht )

Mannheim , 10 Jan . Der sozial¬
demokratische Wahlvorschlag für die
Wahlen zur Deutschen Nationalver¬
sammlung (19 . Januar ) lautet : 1 . Redakteur
Geck-Mannheim . 2 . Parteisekretär Trmks -
Karlsruhe , 3 Verkehrsminister Rückert -Karls -
ruhe , 4 Arbeitersekretär Stock - Heidetberg ,5 Holzarbeiter Riedmiller -Emmendingen , 6
Reinbold , Metallarbeiter in Singen , 7 . Schcei -
nermeister Müller in Baden -Lichtental , 8 .
Ehefrau Therese Blase - Mannheim , 9 Schrift¬
setzer Ernst , Rösch-Lörrach -Stetten , 10 . Ge¬
schäftsführer Müller -Schopfheim , 1l . Schlosser
Munding -Breiten , 12 . Schuhmachermeister
Grahl Triberg , 13 . Schneidermeister W -nter -
Offenburg , 14 . Gewerkschaftsbeamte Dürr Lahr .

K Waldkirch , 12 Jan . Zwei Männer ,die angeblich im Auftrag des Soldalenrats
bei dem Landwirt Wehrle in Siensbach Einlaß
gefordert hatten , bedrohten diesen und feuerten
auf ihn , als er um Hilfe rief , einen Schußab , durch den Wehrle schwer verletzt wurde .Die Täter sind verhaftet .

^ Döggingenb . Donaueschingen , 10 .
. 2m Tunnel dsr Höllentalbahn stürzteein Soldat aus Neu Kölln bei Berlin ab , undwurde sofort getötet .

Q Konstanz . 12 . Jan . In der Nachtzum Freitag wurden bei einem Einbruchs -
diebstahl in einer Maschinenfabrik Treibriemen
;m Wert von 4800 Mk . gestohlen - In der -
selben Nacht wurde ein junger Mann von Un -
bekannten überfallen und seiner Brieftaschemit Geld und Wertpapieren beraubt .

Deutsches Reich.
- Berlin , 11 . Jan . In der gestrigen Nachtsind die beiden unabhängigen AgitatorenLedebour und Dr . Mayer , der frühereBorwärtsredakteur , der seinerzeit entlassenwurd ^ weil er in einem Flugblatt die Leserzum Boykott des Vorwärts aufgefordert hatte ,tvorden . Die Darstellung derals hätten Offiziere die Verhaftung .» lllkuAlch vorgenommen , trifft nicht zu .

Berlin , 13 . Jan . Es bestätigt
A ' gestern zehn regierungstreueMatrosen r» der Wilhel « . und Befiel -

stcaßr ohne jeden Aründ von Spartakist
erschossen worden sind . Bei einer Vev
hafteten Russin sind 16500 Mark vorgv
fanden worden . Spartakusleuten wurde M «
nition mit russischer Aufschrift abgenomme ^
Bei der gefangenen Besatzung des Allstem
Hauses wurden Listen vorgefunden mit den
Namen solcher Personen , die bereits erschösse,
worden sind oder die noch erschossen werde »
sollten .

W .T .B . Berlin , 13 . Jan . Im Polizei ,
Präsidium haben die Spartakusleute
bei den letzten Kämpfen 12 Tote und 450 Ge
fangene verloren . Die abgehsnden Spartakisten
waren völlig niedergeschmettert . Ein kleiner
Teil zog trotzig von dannen und brachte
Hochrufs auf Eichhorn und Liebknecht aus .

Düsseldorf , 12 . Jan . Ms dis Franko
furter Zeitung aus Berlin erfährt , haben in
Düsseldorf Spartakisten bürgerliche Demon¬
stranten überfallen und zerstreut . Hierauf
sind englische Truppen und Panzer -
automobile erschienen , die die Ordnung
wieder herstellten . Düsseldorf ist von den
Engländern besetzt .

WT .B Duisburg , 12 . Jan . Wie der
Abschnittskommandeur der neutralen
Zone mitteilt , hat die Entente bekannt ge¬
geben , daß die rechtsrheinischen Häfen
und Landungspunkts von den "Entente -
truppen besetzt werden , Duisburg er¬
hält drei Kompagnien Besatzung

WT .B . Stuttgart , 13 . Jan . Wahl¬
ergebnis . Bei der gestrigen Wahl zur ver¬
fassunggebenden Laudesoersammlung haben
von 144 - 580 Wahlberechtigten 13 IS OS- ab¬
gestimmt . Gültig waren 1313 - 2- . Stimm¬
zettel Ungültig 2740 . Auf die Unabhängige
sozialdemokratische Partei entfallen 40 622 ,
auf das Zentrum 273192 , auf den Bauern¬
bund 75758 , auf den württembergischen Wein »
gärtnerbund und Kleinlandwirts 35 255 , auf
dis Landwirte Oberschwabrns 5743 , auf die
deutsch demokratische Partei 328 555 , auf die
soziatdemokc Partei Württembergs 452 450 ,
auf die deutsche Friedenspartei 4027 , auf die
württcmbergischeBürgerpartei 97 72S Stimmen .
Somit erhalten Sitze : Unabhängige Sozial¬
demokratie 4 , das Zentrum 31 , Bauernbund
10 , Württemberg Weingärtnsrbund und Klein¬
landwirte 4 , Landwirte OberschwrbenS 0 ,
deutsch - demokratische Partei 38 , sozialdemo¬
kratische Partei 52 , deutsche Friedenspartei - ,
und die württembergische Bürgecpartei 11 .
Das Resultat aus der Gemeinde Münchingen
(Oöeramt Leonberg ) steht noch aus , ändert
aber an dem Resultat ruchts .

Luxe« b«rt .
Retz , 11 . Jan . (HaoaS .) Ein Zug von

800 Personen veranstaltete vor dem Palais
der Großherzogin vonLuxemburg eins
Kundgebung , verlangte ihre Abdankung
und wünschte die Ausrufung der Republik .
Es wurde ein öffentliche Wohlfahrtsausschuß
eingesetzt . Die freiwillige Mlliz hat ihre
Offiziere abgesetzt , versieht aber den Dienst
weiter .

Frankreich.
Paris , 11 . Jan . Dis erste Sitzung

der Friedenskonferenz , die am Montag oder
Dienstag statrfindet , soll sofort mit der Be¬
sprechung der Hauptfragen , der Festsetzung her
deutsch - frünzösischen Grenze und der
Höhe der von den Zenträlmächkett zu leisten -'
den Entschädigungen begönnert werden .

WT .B . London , 12 . Jan . National
News erfahren durch ihren Pariser Korre¬
spondenten , daß der französische Generalstäb
auf der Friedenzkonferenz die dauernde
Verbannung des deutschen Kaisers ,des Kronprinzen und aller männliche »
Mitglieder der deutschen Kaifer -
familie verlangen wird . .

NnNtLnien .
W .T .B . Bukarest , 11 . Jan . (Agsnce

Havas . ) Der rumänische StaatLrat verifient -
licht ein Dekret , wodurch das siebendür --
gische Gebiet endgültig in Rumänien
einverleibt wird .



Aoiüiche rk» M« > »iach » iiseii.
Die Vergütung für Kauhfutter das durch « »kauf de7Gemeinden beschafft we »dsn mußte, beträgt tfli Amtsbezirk Durlachfür den M »n«t D-zember 1918 :

Kr 100 KZ Hafer . — M . — PfKr 100 Ix Roggenflrrh : Flegeldrusch . . 8 Mk . 88 Pf
gepreßtes . . . 11 Nt . — W.
loses . 8 Mk . 88 Pf
Maschinendrusch . 8 MS. 80 PsKr '188 ßg He« : Wiesenheu, gepreßtes . . 3» Mk . S8 W

lose» . . . AI » k . , 0 W« lecheu . 2, Mt . , » PfDurlach , den 10 . Januar 1319 .
_ _ Badische » Bezirksamt ._

Betauntmachung .
Maul - und Klauenseuche in Stupferich betreffend .
Nachdem die Maul- s»d Kiaueoseuche ««f 2 weitere Gehtst, i» Etapserich

chbersprutrgc» ist, wird §e« Ltz j 161 der NrttfthrungS - Vorschriften zu« RU *,die Gemeinde Surpfsrich, s,» eit eS sich um den geschlossenen SrtlteU handsit , «lsMeerbejirk erklärt .
Kurluch , den 7 . J «nu»r ISIS .

_ B»SlschiS Berirttamt ._
Verkauf von Brennholz .

Am Dieustag . den 14 . und Mittwoch , den 1 » ». Mt ».wird in dcr H,lzha«.dlung Frisör . Schmidt , Grötzikigecstr «ßs 20,von vmmütagS 8 — 12 und nsch-vi âgS Vr3 — 5 Uhr kurzZesägtes
Brennholz in der bishrrigrn Weise verkauft. Die Abgabe ersolzt an
jedermanns die Familien sisd somit an eine besiimmie Rriheufolgrnicht gesrmökn

Dur lach , den 18 Januar 1818 .
I «rs Müc gsrrneist er 'czrrri

Meisholz - Nersteigerunß .
Dis St «dt Durtach läßt näckftrn

Dteustaz , de» 14 . b Mts , b»r « itt «K » - Uhr ,»uS dem Hftbschkaz I 17 , Oberwald c« 1HO Haufen Aafchinen »
Zeis ( v. rwsr.dbar zu Trbsenreis und Bohnen stecke» > öffentlich ver¬
steigern . ZusmAwenkusft auf dem Schlag bei der Uchpapprl.

Walrhürer Katz zeigt das Holz .
. Durlach , den 18 . Januar 1SI8.

._ _ Der Gemeinderat ._

MeüüMsi ^ -Lieferung .Dlv K 800 ed» Gestücksteine « (Sand - oder Kalk¬stein) . frei Baustelle KrllSftlostu-ßr ctztt . frei KüterbabnW hier, sollvergeben mrr^e -k. - - .
Schrftlichr AnzUwte (pro ISS lex) stad bis spät- ffenIEKsntag . bs« 2O. 8. Mt »., bpemittag » IO Uhr ,bei uns erzugEeM. ^ '
Die LuschrezLfnst Srlrögt Z Woche« .Durlach , den H . Januar 1918

i Velrokeumversorgung
j - ^ -,r - Petroleum ist eingetroffen . D?e Mengen sind ni

. Dar Zant... -.vp zur Befriedigung des äußersten BedürfniffE
gt.T

'^ Z und reichen
erhalten :

'
- <-n Gas oder elektr. Licht nicht zu*

1 . Hatkdchaltmtgen , de^ .
' -me der genannten LichtleiwnIe »

Verfügung steht und die sich an r». . "
anschlicßeli können,

2 Ater P - tr - le« M. ^n die Ga«,2 Gknzelmiettr , deren Vermieter nicht ^elektr. Lichtleitung angt schloffen sind und ein Anschluß ^
1 Kttrr Petroleum3. Laudroirtr mit Uiehholt »«- , in dpren O - konomierän^ .

^
keine der obengenannten LichrleuungeÄ besteht , «nd Heimarbeiter ^ ,dis sich genügend über ihre Tätigkeit au ' welsen können und keineländere Belcuchurngkmöglichkeit haben ,

1 Liter Petroleum .
Die Aukgabe des Petroleums erfolgt im

s Städtische » Gasmerk
sin nachstehender RrhrnfslZe :

Am Dieusta - , de« 14 . Ia « «ar .»armittags von V,9 blS V,12 Uhr , an die Anfangsbuchstabe »> , 8 8 , k 5, 8,
l «achmittagS vsn 2 bis 5 Uhr , an die Anfangsbuchstabe»
! ii , 4 , k
! Am Mittmoch , de» 15 . Ia « « ar .vsrwitlagk o»u >/»9 bis V» 12 Uhr , an d :e Anfangsbuchstaben
j l., K S st. tz. S , 8,

sackmittag» vsn 2 bis 5 Uhr , an die Anfangsbuchstabe§sk bi » r
Der Preis skr 1 Liter Petroleum beträgt 45 Pfg . und

ersuchen wir im Interrssr der raschen Abfertigung zur bestimmten Zeit
zu erscheinen und das Geld, abgezählt bereit zu halten.

Gesuche von Haush»lmngrn , dis Gas oder elektr Licht hrbsaund Petroleum zur Beleuchtung von Gängen , Treppen , Mansard--
zunmrl» » ünschen , können nuS den ci '7g«nzs angeführte » Gründe»
nicht berücksichtigt werden und sind zwecklos .

Kvr Lebrusmitteläuswei » ist mitr «bri « Ke» .
K- mmuualvrrbaud Turtacy - Stosr ,

PetroleumgefchästSstelle ._ _
Bekanutmachu«^

lL»nL tein Koks abgegeben werden .
« lädt . « »»werk .

' - ' be de« ^ . rvirum» kann am DienUag und Äritt-

r HMMIiLmpfekkiinst .
^ ÜM Heeresdien, . .

teile ich meiner verehrten Kundschaft,

Gttdt . Tiefbauamt.

Merdeversteigeruug.
Am Mittmsch , den fS . »». Mt ».,vormittags 9 Uhr , findet in der neuenKaserne durch das Ersatz - Pferde - DepotUlt . A .-K . Pferde- Versteigerung statt.Es kommen 128 Pferde mittleren undleichten Schlages zur Versteigerung ._ __ Händlern ist das Bieten und derLutritt zur Versisigerung untersagt.Zugelassen werden nur Pserdsgebraucher , dis sich im Besitzeeinex roten oder weißen Pserdekarte befinden.

Bescheinigungen von Bürgermeister - oder Bezirks -Ämtern haben keine Gültigkeit .
Lrsatz - HferderDepot XIV. Ärmeeksrp » Dttvlach .Dnrlach. « üt,rrechtsre «isteretn- 1-trag » Heinrich Wilhelm Müller,sMetzger in Durlach , un» Katharina M»Christine Schindel, ^ -nrag

^
vam

^
l» . YLkkÜUA . AÜUßGk

üt . Behörden etc mit, daß
'
ich mein

Ofen -Setz- und Reparatur-Geschäft1 wieder eröffnet habe
HochacktungSvollftKnftav Ewald, Hchmneister, E<M «jk ?.KPtziekgeschätt mvöer«er Kachelvf«»L«raken.

Vorn I'slä « rnrÄoL Abs loU mslrrs ikrs -xts nlsZUovd4s» i»*rLlt
rolsäsr Asi ' kss ' kik « , Ai» io8s8 »»sss « I22 (bst !L<Asrrrrs .» tL) , ans (kükslsplrorr 252 )

vr' . I. eopokl ! fpleribepg , L »oittsLuvs .u :.

Dezember 13i8 , ErrungenschastSgemein-fchast. Für Bo»behalt-gut der Frau sinderklärt : ») die in § 2 des Vertrags be-
zeichneten beweglichen Dachen , d) alles,tv«S die Frau durch Erblolge , Ber-« Lchtnis oder als Pflichtteil erwirbt,oder waS ihr uater Lebenden von einemDritten unentgeltlich zuzewendet wird .NmtSgericht._

GklkjttlititSkwf !
In Komm , verkaufe ich Krebs -

fett , z At . das Beste, ö Schachtet40 -H . Wederverk «rh . hoh. P «b
ferner eine Partie Nähfobe ».

G. Vi«hl , Gchloßstr. 8.
Reue moderne broune Dome «»

jocke zu verkaufen
O»«ptstr »tz- 7« H.

an beliebigen Plätzen mit und ohne
Geschäft , behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer. Besuch durchuns kostenlos. Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht an
den Verlag der
Aermiet- «ud Verkaufs - Gerttrak

Ara«kf»rt a/M^ Kausaßaus.
Zur Teebereit «« » empfehle

K »rkb « ttkli - Kkrsk.
Aölerbrvgerie Ru, .

I i vO«»8 »i88 rum Aus bessern
von Wäsche und

Knabenanzügen fürs Ha»s gesucht.
Angebote unter Nr . 42 an den
Verlag diese» Blattes .

für 1 öS . 2 Farn , mit großem Karten , modern,möglichst mit elektr. Licht , bei großer An¬
zahlung zu kaufen gesucht. Genaue Beschreibungerb unter „Billa " an den Verlag d . Bl.^ Kapitalien^

2000- 4000, 5000. 6008 , 700 » bis1000S Mk . . 12 000 bis 15000,16800 bis 19000. 20000 bis25000 , 30000 bis 40000 , 50000bis 80000 Mk u, d höher zu maß
Zinsfuß »»»zuleihen . Auxuivt

Hypothskengeschäft,Karlsruhe. Hirsckstr 43, D- l 2l i ?
« » re

. Ach ».
(großträchtiq ) zu verlaus
_ Baselt - rstrasie 43.

Großrrachtige
W- and Schistch
zu verkaufen
Gr- tziuge «. Kaiserstr. 14.

Km trä- Iizr Mgk,ein Sch«a « ;rv und ein— Aafenltall sind zu vsr>
kaufen. Zu erfragen

Aue » Garteristraße 13.
» H « .

2 schöne junge
bf chB zchWies.-E - --» Z» starker Schlag , sind

zu verkaufen
_ Aue, Kaiserstraße 99.

Zu verkaufen
zwei Paar schöae
MersHmiiir

bei
Christi»«

Bräuuiug , Landwirt,Ti « ge » , Amt Duttach.
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Dk«rvkrB
.HttRtteili Ikrlach . !

Morgen Dicnstag ob . nd Vr8 Uhr '

am „ Badischen Hof "
, vorderes

Nebenzimmer Ansschußsttzung .
sSamslag abend 5 Uhr auf der

Havptstr ein Geldbeutel mit
Inhalt verloren. Der redliche
Finder wird gebeten , denselben
gegen Belohnung abzugeben

Schwanenftr . S, 1 . St
Gestern abend in der Festhalle

neuer Damenschirm abhanden
gekommen Da die Person erkannt
ist , wird um sofortige Rüchabe
daselbst gebeten , andernfalls ge-
rechtliche Anzeige erfolgt _

Diejenige Person , welche am
Sonntag abend den Muss im
Gasthaus zum Lamm mitgenommen
b t . wnd ersucht, denselben abzu -
<üben Kelterstraße lk , andern¬
falls Anzeige erstattet wird , da die
P rson erkannt wurde ._

Ein L -. ljrliAtz .
der Lust Hit , da ? Mechaniker -
Handwerk zu erlernen , ferner ein

Jungschmied
körnen sofort erntreten bei

6u8lsv XnZppseKneiöek'.
W '.nder. fabrikation und mechanische

Werlstätte , Wilhelmfir . 3

Lehrmädchen - Grsuch .
Ein ordentliches Mädch n , das

gründlich das Kleidermachen
erlernen will , kann eir treten b i

_ ß . Wummet . Au rstr. 3

KlavirrspirLer
für Sonntag von 3 — 10 Uhr gesucht

Gasthaus zum Lamm ,
_ Brötzingen ._

la . ? LrkettboäeL -

^ Lcbs unä LsliüLULAenüttel .
chchlsrldraz -evle - chiin . S^« ttS »

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

hei dem Hivscheidcn unseres lieben Gatten und
Vaters sagt herzlichen Dank

Familie Trautwein.
Durlach , den 12 . Januar 1919

M V IWlllllllilMU IIHÜ USüIlSUl!
findet am Dienstag « achmittag 3 Uhr eine

Versammlung
i m Roten Löwe « statt _ Die Kommission .

SW«« « « AMI AM
Dienstag , den 14 . Januar , abends 8 Uhr, findet im Gast¬

haus znm Lamm eine
SM " öffentliche -MD

Frauen - Wätilerverjammkunst
statt Tagesordnung : Die Nationalwahien sür das Reich und die
Bedeutung derselben für die Frauen .

Refercntin : Frau Malermeister Knecht von Durlach
Jedermann rst srermdlichst eir geladen Freie Diskussion

! Imuen !
Tie Entscheidung ist gefallen . Durch Eure Stimmen ist Baden

gerettet vor Gcwal . Herrschaft und Anarchie
Aber zn Größerem ' ilken w 'r Euch auf :
Untergang und völlige Verarmung find uns gewiß . wenn

nicht in unserem ganzen großen Vaterland wieder Ruhe und Ord¬
nung herrschen

Helfet auch dazu.
Ihr könnt cs , wenn Ihr eintrelet in die TsMllkkllkffcht

düktkl , ^ Ordnung und Freiheit auf ihre Fahne schreibt
Reichtum und Macht sind unserem Volk ertnffen , Arbeit und
Ordnung , Freiheit und Gleichberechtigung können w r uns schaffen

Hellt dazu , indem Ihr am 19 . Januar wählt sür die

AM« A« « I!« A«
Rene »

IZmrys«!
Pfund 22 Pfg .

eingemachte

nie W « !
(rote Beete )

Pfund 20 Pfg -

Ferner frisch eingetroffen
frische

nie We»
( rote Beete )

slrmrst»
empfehlen

leb bis ^ vtrt wlosor «ater

127
Lv s »8 tvrnsprsobnstr vurlaeb unKvseblosseu .

keoktLALVLU

vurlaod , I-espolästraLs 6 l

Wekanntm acyrrng .
Meiner werten Kundschaft bringe ich in empfehlende Erinnerung :

Schmierseife „ Pasta "
, Waschpulver „ Luise "

, „ Salusin "
, Wasch - und

Bodknbürsten , Schrubber , Wagenfett , Vaselin , Letersett , Schuhcreme .
Schuhwichse , sowie Maschinenöl , Maschinenfett , Hussett , Riemenharz ,
Riemenfett , Bodenöl , weiße Bodenwichse , Klebstoffe iür Buchbinder ,
Bürsten - , Papier - und Cigarrenfabrikant n Wiederverkäufer erhalten
Rabatt ._ Pfinzstratze 44 , Ktrys . . 2 Li . links .

Bllchenyoiz

6 e»

gffägt und gespalten , zur Streckung von Kohlen und Koks liefert von
30 Ztr . aufwärts frei vors Haus 4,90 Mk per Z ; r .

L » rL V ^1i > k « L8terrL ,
Rüppnrrerstraße 8 .

Arbeiter ,
welche üb ^r je 2000 ^ bar ver¬
fügen , zur Gründung einer Fabrik -
Genossenschaft bei lohnender

Bkschästigung
gesucht. Angobote unter Nr . 4L
an den Vevlog dieses Blattes .

Pu .-ittttche, zuoeuaipge
Waschfrau

sofort gesucht
Scheffclstraße 1» .

1 Sofa , gut ermatten.
k « ener Militärmantel

billig zu v 'rkansen
Hauptstraße St II.

Hhstsgraxhisch «

AMAMM
nach jedem Bilde in moderner Aus¬
führung zu billigsten Preisen

Echloßstraße 7 III links

frischgewässerte , empfiehlt
t - tt « 8e1e « i »elL ,

_ Hauptst aße 84

Gelegenheilskauf.
In Kom . vrrkaufe ich eire Partie

Kernseife. Toiltiiensrife. Rasier seife.
Heinrich Diehl , Dnrlach ,

_ Schloß strßs 9ll ._
SchwarzgebiumteS

Ztidkvkltid ,
Größe 44 . Rockt 95 ew , zu ver -
kavfen Wo ? saat der Verlag .

Neuer Wintermantel ür
Burschen von 16 — l8 Jahre « ,
schlanke Fiqur , zu verkauserr

Killisfeldstr . 6 s ill

Echmrjtt Heneo>«i«s,
reu , mittlere Größe , zu verkaufen

Sophienstratze 1V IV
Em Paar gmerholtene

SlfiM MM !
billig zu verkaufen oder gegen
Herren - Schnürstiefel Größe 40 — 41
zu vertauschen . Zu erfragen

_ Waldstratze 38 I

2 Paar Zaraeahalbskhshe
Größe 40 und 41 zu verkaufen

Auerstratzr 1 4 Stock links

Schöne Ohrringe
ganz billig zu verkaufen

_ Seboldstraße IS 111 _
KkbraiWer Wsssttherd

zu verkaufen
Karlsruher Allee 11 , 4 St

GMllslMS LL .E
einerlei welcher Art , sofort z»
kaufen gesucht Angebote unter
Rc 38 an d n Verlag d . B !

Alter i« «achte«
oder zu kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Preis un er Nr . 48 an
den Verlag d . Bl _

'

Suche auf 1 . April einen Lade »
in der Hauptstraße zu mieten An¬
gebote rn >t Preisangabe zu richten
an ksrbsrs ! v . Issok , ksrlsruke ,
Ivpbienstraßs 28 _

Slandtsövchs -Auszüge
« evorenr

1 . Jan . : Wilhelm , Bat Karl Wilhelm
Weiler , Fabrikarbeiter .

Hermann , Bat . Johann Franz
Kälber , Mechaniker .

Gertrud , Bat Wilhelm Christ »?
Krieger , Maurermeister .

Sheschlirtzunq -
4 . Jan . : Emil August Wackershauser ,

Former , und Marta Mag¬
dalena Straub .
Geftsrveur

IS . Aug . 18 : Eiebenkäs Kurt Friedrich »
Handlungsgeh , Sergeant »
ledig , L8 Jahre alt .

1 . Jan . : Eulzer Christian , Taglöhner ,
ledig , bl Jahre alt

Jabanna , Bat . Karl Gerbrrt »
Schlosser , 8 Monate alt .

H»n« , Bat . Hermann Zübli » ,
Melker , ll Tage alt

Pfitzknmeier Fcrdinand , Ma¬
gazinier . Ehemann , S7 I . » .

Rosa , Bat . August Kämmerer ,
Landwirt , 7 Monate akt.

Trautwein Friedrich , Privat¬
mann , Ehemann , 84 I . «.

Arriß Karl Wilhelm , Kauf¬
mann , Witwer , S« I . a .

3.

7 .

S.
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